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WursrFabrik OTTO RUFF ZÜRICH Metzgerei

Mit PILOSIT, dem guten
Haarwasser aus Kräuter-Extrakten und
dem neuen Wirkstoff Ch-Le
verschwinden die lästigenSchuppen,
der Haarausfall hört auf und die
Haare wachsen wieder.

Verlangen Sie von Ihrem Fachgeschäft
eine Flasche zu Fr. 3.50 oder eine Doppelllasche

zu Fr. 6.

A PILOSIT
UHU AG BASEL

Das Lesen der Inserate gibt nützliche Winke

Haufen wir gut
das sagte scßon

meine ÇMutter!"

Ideen, wie man
eine Existenz
gründet

enthält das Buch von
Jimmy Kayy^Wie wirst
Du reich/in U.S.A.".

6.50
EmiJ/tJesch-Verl«j, Thalwil

Postscheck VIII 9695

Veltliner
MISANI
Spezialhaus

CHUR
Tel. 22745

geistige und körperliche Frische, Nervenruhe, Arbeitsfreude

und Lebenslust bewirken Dr. Richards
Regenerationspillen. Nachhaltige Belebung. Orig. -Schachtel à

120 Pillen Fr. 5. Kurpackung à 3 Schachteln Fr. 13.50.
Verlangen Sie Prospekte.

Paradiesvogel-Apotheke
Dr. O. Brunneri Erben, Limmatquai 110. Zürich. Tel. 2 34 02

Hochaktuelle Reflexionen aus dem 17. Jahrhundert

Die meisten ehrbaren Frauen sind
versteckte Schätze, die nur deshalb in Sicherheit

sind, weil sie niemand sucht.
Fast immer ist es die Schuld dessen,

der liebt, nicht zu merken, dah man ihn
nichf mehr liebt.

Wir finden kaum andere Menschen
vernünftig, als die, welche einer
Meinung mit uns sind.

Die meisten jungen Leute glauben,
natürlich zu sein, wenn sie nur unerzogen
und ungehobelt sind.

Wir haben im allgemeinen nicht Mut
genug, zu sagen, dah wir keine Fehler
und unsere Feinde keine Vorzüge haben,
aber im einzelnen sind wir nahe daran,
es zu glauben.

In der Freundschaft, wie in der Liebe,
ist man oft glücklicher durch das, was man
nicht weih, als durch das, was man weifj.

Die Mittelmäßigkeit verurteilt meist
alles, was über ihren Horizont hinausgeht.

Nur darüber sollte man staunen: noch
staunen zu können.

Es ist leichter, die Menschen, als einen
einzigen Menschen kennenzulernen.

Wir verzeihen unsern Freunden gern
die Fehler, die uns nichts angehen.

In der ersten Liebe lieben die Frauen
den Geliebten, in den späteren die Liebe.

Die ruhige oder unruhige Stimmung
hängt nicht so sehr von den entscheidenden

Ereignissen unseres Lebens ab, als

von der behaglichen oder unbehaglichen
Regelung der kleinen Dinge des Alltags.

So seifen wahre Liebe ist wahre
Freundschaff isf noch seltener.

La Rochefoucauld:
Reflexionen und moralische Sentenzen.

.Mein Mann war immer für das Baden im Winter; nun hat er
sich eine Schneedusche konstruiert." söndagsnisse Slrix

Eine Katzengeschichte mit pseudokriminalistischem Einschlag

Bei meiner Zimmervermieterin, Fräulein
Berta, war etwas nicht ganz geheuer. Der
gleichen Meinung war auch mein Freund
Peter, dem ich meine Befürchtungen
geklagt. Er erbot sich, seine kriminalistischen

Fähigkeiten in den Dienst meiner
Sache zu stellen.

«Zuerst müssen wir die Lage nach
Punkten ordnen», meinte er etwas
hochtrabend.

«Frage eins Warum ist Fräulein Berta
so gedrückt und zugleich so mifjtaurisch?
Antwort: Sie hat ein schlechtes Gewissen.
Frage zwei Weshalb hat sie sich innert
kürzester Frist aus einer guten in eine
miserable Köchin verwandelt? Antwort:
Sie denkt nicht an das Kochen, an was
;ie denkt bleibt abzuklären.»

«Ich werde jedenfalls ab morgen
anderswo essen», wagte ich seinen Redestrom

zu unterbrechen, «immer nur
Wasserkakao, Wassergemüse, kein Fleisch.»

«Das gehört nicht zur Sache», konstatierte

Pefer etwas taktlos. «Frage drei
Woher kommt dieser durchdringende
Geruch in ihrer Wohnung? Antwort: Hund
kommt nicht in Frage, mühte an den

Baum geführt werden. Und warum sollte
sie ihn auch verstecken?»

«Auch Katzen scheiden aus», ich war
meiner Sache ganz sicher. «Als ich bei
ihr Zimmer mit Pension nahm, fragte sie
mich, ob ich auch keine Katze mitbringe.
Ich konnte ihr getrost versichern, dafj ich
diese Tiere nicht gerade liebe.»

«In der Küche hat sie den Herd ihrer
Machenschaffen», prophezeite Peter. «Hast
du mir nicht erzählt, die Türe sei immer
zugesperrt und du hörest manchmal
geheimnisvolles Murmeln.»

«Ja, und wenn sie bei mir im Eßzimmer

sitzt, horcht sie immer mit halbem
Ohr nach der Küche.»

«Im Mittelalter würde man sie als Hexe
verdächtigen», sagte Peter aufgebracht.

Gut daß er von seinen Punkten
abgekommen war. Endlich ein praktischer
Vorschlag: «Wir werden die Sache
untersuchen. Wenn Fräulein Berfa abwesend
ist, dringen wir in ihre Küche ein.»

Ich entpuppte mich als würdige
Assistentin eines Kriminalisten. Der
Wachsabdruck des Küchentürschlosses war
tadellos. Der große Moment war gekommen.

Ich muß gestehen, ich hatte ein
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Iviit ?II.0SI'I', ÄSM (JUtsu »ssr-
wssssr sus Krâutsr-Lxtrsîctsn unâ
cìsrn nsusn Wirlcsiokk ON-I,s vsr-
SLNwiNcisri àis làstiISnLâuppsri,
cisr rìsrsusksll Nört suk unâ clis
lissks wsllkssn wiscisr^

H
I 0 Z l I

vs« I^ezen âer Inserate gidt nM?!ià VVinIte

eiao LxislellT

sntksit clsz Ouck von
iimmv Xsv/^,Wis wirsl
vu rsicii/>n U. 5./^.".

6.S0
emU/besct, Ver!»>. It»I«iI

i>c>5>!clieck V!I! ?6?5

Veltliner

?el. 22745

Irsu6s un6 l.sr-sr>!!ui> kev/!r>csn vr. «Icn-rcl« K-gens-
r-tton»pllt«n. >>Iâckks!I!gê Ss!ec-ur>g. O?!g.-5cr>sclils! à

1ZV eülsn k^r. 5. Xurpsàung à Z 5cri-cli«s!ri ?r, 1Z.50.

parstltieLvogel/iìpoîkeks
o,, o. »ru»»«» krbsn, I-Irnm-Iqu-I <<0. rilrlcn. 7s!. ZZ4 0Z

isioeligktuellk kàxionen sus liem IV.^skl'liunliei't
vis msistsn skrizsrsn frsusn sinci vsr-

stsckis 5ckstrs, clis nur cissksliz in Zicksr-
ksit zinci, wsii zis nismsnci zuckt.

pgzt immsr izt sz ciis Zckuici ciszzsn,
cisr iisizt, niciit ru msricen, cish msn inn
nicki mskr iisizt.

Wir tinclsn Icsum sncisrs rVìsnscksn
vsrnünttig, siz ciis, wsicks sinsr rV^si-

nung mit unz zincl.

vis msizisn jungsn >.suts glsuizsn,
nstüriick ru zsin, wsnn zis nur unsrrogsn
unci ungsiioizsii zinci.

Wir iisizsn im sligsmsinsn nickt /Vîut

gsnug, ru zsgsn, cish wir Icsins pskler
uncl unzsrs psincls icsins Vorrügs ksizsn,
sizsr Im sinreinsn zincl wir nsks cisrsn,
sz ru glsuizsn.

in clsr prsuncisckstt, wis in clsr I.is>zs,
izt msn ott giüciclicksr ciurck clsz, wsz msn
nickt wsih, sis clurck cisz, wsz msn wsih.

Ois /vìittsimshigkeit vsrurtsilt msizt
siiss, wsz üizsr ikrsn I-iorironi kinsuzgskt.

t>iur clsrülzsr zoiits msn sisunsn: nock
stsunsn ru icönnsn.

iïz izi Isicktsr, ciis r^snzcnsn, siz sinsn
sinrigsn /^snzcksn Icsnnsnrulsrnsn.

Wir vsrrsiksn unssrn prsunclsn gsrn
ciis 5sklsr, ciis unz nicktz sngsksn.

in cisr srstsn >.islzs iisizsn clis prsusn
clsn Ostislztsn, in cisn soàisrsn clis I.islzs.

vis rukigs oclsr unrukigs 8timmung
ksngt nickt so sskr von cisn sntscksicisn-
cisn lïrsignizzen unîsrss i.sizsns siz, siz

von cisr izsksgiicksn oclsr unizsksgiicksn
ksgsiung cisr Iclsinsn Vings cisz ^iitsgz.

5o zsltsn wskrs i.isizs ist wskrs
prsunclsckstt ist nock zsitsner.

siilein iVIsnn «sr Immer tiir äss öscien im Winter; nun iist er
sicii eine iZetmeeciuscne konstruiert." Zönci-gzniiis 5»rix

i-ine Ksi?kngk8ckickte mit p86Uljok!'imjngIÌ8tÌ8eiiem ^in8cl,!sg
iZsi msinsr ^immsrvsrmistsrin, frsuisin

ösris, wsr stwsz nickt gsnr gsksusr. vsr
glsiciisn tV>sinung wsr suck msin prsunci
pstsr, cism ick msins IZstürcktungsn gs-
Icisgt. ^r srizot sick, zsins icriminsiizti-
zcksn pskigicsiisn in cisn visnzt msinsr
5scks ru ztslisn.

«?usrsi müzzsn wir clis i.sgs nsck
punicisn orcinsn», msinis sr stwsz Kock-
irsizsncl.

«prsgs sins Wsrum ist frsuisin IZsrts
so gscirücict unci ruglsick so mihtsurizck?
Antwort: 5is kst sin sckisckiss Oswizzsn.
prsgs rwsi Wszlisiiz kst sis sick innsrt
Icürrsstsr prizt sus sinsr guisn in sins
missrsizis Xückin vsrwsnclslt? Antwort:
5is cisnlci nickt sn ciss Xocksn, sn wss
;is cisnici izlsiizt sorutcisrsn.»

«ick wsrcls jscisnislls siz morgsn sn-
^isrswo ssssn», wsgts ick zsinsn kscis-
ztrom ru untsrorecksn, «immsr nur Wsz-
zsrlcsicso, Wszzsrgsmüzs, Icsin pisisck.»

«vsz geköri nickt rur 8scks», iconzts-
tisrte pstsr stwsz tslctioz. «prsgs cirsi
Woksr Icommi ciiszsr ciurckciringsncls Os-
ruck in ikrsr Woknung? Antwort: t-iuncl
icommt nickt in Prsgs, mühte sn clsn

tZsurn gstükrt wsrcisn. Uncl wsrum zoiits
sie ikn suck verstscicsn »

«^uck Xstrsn scksicien sus», ick wsr
msinsr 5scks gsnr sicksr. «^is ick lzsi
ikr Limmer mit Pension nskm, trsgts sie
mick, olz ick suck Icsins Xstrs mitizrings.
Ick icönnts ikr gstrost versickern, clsh ick
ciiszs lisrs nickt gsrscis iisize.»

«In cisr Xücks kst zis clsn i-isrcl ikrsr
/^scksnzcksttsn», ororZksrsits peter, «i-tszt
clu mir nickt srrskit, ciis Iure zsi immsr
rugszrzsrrt unci ciu körszt msnckmsl gs-
ksimnisvoilss /Murmeln.»

«is, unci wsnn sis izsi mir im iïhrim-
msr sitrt, korckt sis immsr mit kslizsm
Okr nsck cisr Xücks.»

«Im /^iitslsltsr würcis msn sis siz >-isxe

vsrciscktigsn», zsgts pstsr sutgsizrsckt.
Out cish sr von zsinsn Punkten sizgs-

lcommsn wsr. iünciiick sin prsktizcksr Vor-
zckisg: «Wir wsrcisn ciis 5scks untsr-
zucksn. Wsnn frsulsin ösris sowsssncl
ist, ciringsn wir in ikrs Xücks sin.»

Ick sntouoots mick sis würciigs ^Zîi-
ztsntin sinsz Xriminsiiztsn. vsr Wscks-
sizciruclc ciss Xücksntürzckiosssz wsr ts-
cisiioz. vsr grohs rVìomsnt wsr gsicom-
msn. ick muh gsztsksn, ick ksits sin
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wenig Herzklopfen, vor Neugierde und
auch von schlechtetn Gewissen geplagt.
Peter schien gefaßt.

Er öffnete die Küchentüre einen Spalt,
der uns den Blick auf eine etwas
unordentliche, aber durchaus gewöhnliche
Küche bot. Es blieb allerdings beim
ersten Einblick; denn plötzlich sprang ein
rotes Ungeheuer zwischen unsere Füße,

so daß wir schleunigst den Rückzug
antraten. Ich sage «wir», denn Peter war
auch dabei. Er hat sich zwar ein wenig
geschämt, als er in dem Ungetüm eine
rote Katze erkannte. Wir waren batf. Wir
wurden es noch mehr der Reihe nach

spazierten noch weitere drei Katzen mit
hoch erhobenen Schwänzen in den
Korridor hinaus. Wir dathten leider erst daran

einzuschreiten, als sich die Tiere teils
in mein Zimmer, teils in die Wohnstube
begeben haften. Nur die schöne rote
Katze strich schnurrend um meine Füße.

Da haben wir uns schön blamiert, war
mein erster Gedanke. «Ein Fall für die
Gesundheitsbehörde», sagte Peter, der
auch aus dieser Situation noch etwas
herausholen wollte.

«Wir müssen wieder in die Küche mit
ihnen, ich möchte nicht von Fräulein
Berta überrascht werden.»

Das war nun leichter gesagt als getan.
Die Katzen waren sehr zutraulich, doch

nur, solange man sie nicht anrührte. Peter

trug noch lange die Wunden seiner
damaligen Tätigkeit.

Jedoch sein Scharfsinn ließ ihn nicht
im Stich. Zwar efwas spät kam ihm der
Gedanke an Baldriantropfen. Damif konnte
ich ihm schon aushelfen.

Die Katzen wurden von dem offenen
Fläschchen in Peters Hand geradezu
magnetisch angezogen. Teils sittsam, teils
in possierlichen Sprüngen folgten sie dem
lockenden Katzenfänger in die Küche.
Peter triumphierte. Leider zu früh. Zehn
Minuten später haften die Katzen so ziemlich

alles Geschirr zerschlagen. Ganz
genau kann ich es zwar nicht behaupten.
Wir wollten nachsehen, haben aber die
Türe rasch wieder zugemacht. Da machte
Fräulein Berta die Gangtüre auf.

«Herrenbesuch?», sagte sie mokant.
Plötzlich wurde sie blaß, ihre Augen
sprühten Blitze: «Ihr wollt meine Lieblinge

töten!» schrie sie hysterisch und

rannte in die Küche. Die Lieblinge waren
über ihr Kommen sehr erfreut. Fräulein
Berfa ist sehr schmal, doch haften alle
vier Katzen auf ihrer oberen Hälfte Platz.
Sie schienen sich übrigens in dem Maße
zu beruhigen wie Fräulein Berta aufgebracht

wurde. Ihre Worte kann ich hier
nichf alle wiedergeben. In Erinnerung
bleibt mir, daß sie mir mit Selbstmord
drohte, wenn ich die Gesundheitsbehörde
benachrichtige. Ich hatte auch keinen
Grund es zu tun, denn am Schluß ihrer
Ausführungen legte sie mir nahe, ein
anderes Zimmer mit Pension zu suchen.

Und da nun Peter zum großen Teil
daran schuld war, schlug er mir vor, bei
ihm verheiratet zu wohnen. Ich war
einverstanden. In unserem Haushalt führen
wir kleine Kinder aber keine Katzen.

Cécile.

Warnung
Die amerikanischen Provinzstädte sind

berühmt für die originelle Art, in der sie
ihre Ermahnungen und Vorschriften
erlassen. Da wendet sich z. B. eine Kleinstadt

des Mittleren Westens folgendermaßen

an die Autofahrer: «Automobilisten

I Wenn Sie lengsam fahren, haben
Sie Gelegenheit, unser Städtchen zu
besichtigen. Wenn Sie aber rasch fahren,
zeigen wir Ihnen bloß das Gefängnis.»

Der gute alte Shakespeare
«Wie hät Ihne die Hamlet-Uffüerig

gfalle, Fräulein Wisler?»
«Nüd bsunders. Ich finde 's hät vill

zvill Zitat drine womer scho x mal ghört
hät.»

Sicher ist sicher

Klärli und Gusti machen eine Velotour.
«Du, Guschti», sagt Klärli, «was söll-

me-n-eigentlech mache we me nid ganz
sicher isch, ob 's Wasser guef isch?»

«Me chochez ab.»
«Gnüegf das würklech?»
«Me chas no filtere.»
«Und nachhär?»
«Nachhär gheit mes am beschte furt

und trinkt i der nächschte Wirtschaft es

Bier.»

Du kannst aufhören
Dich bekommen."

ich habe soeben eine Zusatzkarte für

(lllustrated)

Erhältlich bei Elektrizitätswerken,
Elektro-Fachgeschaften, Messerschmieden,

Coiffeuren und Parfumeriegeschaften

HOTEL HECHT ST.GALLEN
PRIMA AUFGENOMMEN

VORZÜGLICH VERPFLEGT
FELDSCHLOSSCHEN-BIERE

HOTEL HECHT ST.GALLEN

¦affaore

PARFA S.A.

4 STUCK FR. 1. 50

ÜBERALL ERHÄLTLICH
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wsnig pisrrkloptsn, vor t^sugisrcls unci

sucn von zcklscklsrn Oswissen gsoisgt.
pstsr zckisn getsht.

ötsnsts clis Xücksntürs sinsn Spalt,
clsr uns cisn klick sui sins stwss unor-
cisntlicks, sizsr clurcksus gswöknlicks
Xücks bot. 1:5 Izlisiz sllsrclings bsim sr-
iisn Einblick cisnn plötriick sprsng sin
roisî Ungsksusr rwizcksn unsers pühs,
so cish wir sckisunigst cisn kückrug sn-
irstsn, ick ssgs «wir», clsnn pstsr wsr
suck cisbsi. I:r kst sick rwsr sin wsnig
gsscksmt, sis sr in cism Ungetüm sine
rois Xstrs srksnnts. Wir wsrsn bstt. Wir
wurcisn ss nock mskr cisr ksiks nsck

zpsrisrisn nock wsitsrs cirsi Xstren mit
Kock srkobsnsn Sckwsnrsn in clsn Xor-
rictor kinsus. Wir ciscktsn isicisr srst cisr-

sn sinruzckrsitsn, sis sick ciis lisrs tsiis
in msin Limmer, tsiis in ciis Woknstubs
bsgsizsn ksttsn. I^tur clis scköns rote
Xsirs strick scknurrencl um meine pühs.

vs ksbsn wir uns sckön bismisrt, wsr
msin srstsr Oscisnks. «Iïin pall tür ciie
Oszunclksitzbskörcis», ssgts pstsr, cisr
suck aus ciisssr Situation nock stwss ksr-
suskoisn woiits.

«Wir müssen wiscisr in clis Xücks mit
iknsn, ick möckts nickt von Präulsin
öerts übsrrssckt wsrclsn.»

vss wsr nun Isicktsr gsssgt sis getan.
vis Xstrsn wsrsn sskr rutrsulick, ciock

nur, soisngs msn sie nickt snrükrte. ps-
tsr trug nock Isnge ciis Wuncisn ssinsr
cismsligsn Istigksit.

tsciock sein Scksrtzinn Iisi; ikn nickt
im 5tick. ?wsr stwss spät ksm ikm cisr
Osclsnks sn iZsIclrisntrootsn. vsmii konnte
ick ikm zckon susksitsn.

vis Xstrsn wurcisn von cism ollsnen
PIssckcksn in Peters I-isncl gsrsclsru ms-
gnstisck sngsrogsn. Isiis sittssm, teils
in oossisriicken Sprüngen tolgtsn sie cism
iocksncisn Xstrsntsngsr in clis Xücks.
pstsr triumpkisrts. l.eiclsr ru trük. ?skn
Minuten später ksttsn clie Xsirsn so rism-
lick siiss Ossckirr rersckisgsn. <2snr gs-
nsu ksnn ick ss rwsr nickt bsksupton.
Wir wollten nsckssken, ksbsn sbsr ciis
lürs rssck wiscisr rugsmsckt. vs msckts
prsuisin IZsrts ciie Osngtürs sut.

«pisrrsnbssuck ?», ssgts sis moksnt.
piötrlick wurcis sis bish, ikrs ^ugsn
sprüktsn öliirs: «ikr wollt msins t.isb-
lings tötsn » sckris sis k/ztsrisck unci

rannte in ciis Xücks. vis l.isbiings wsrsn
übsr ikr Xommsn sekr ertrsut. prsuisin
iZsrts ist zskr sckmsi, ciock ksttsn slls
visr Xstren sut ikrsr obsrsn PIsltts plotr.
Sie sckisnsn sick übrigsnz in cism r^shs
ru bsrukigsn wis prsuisin iZsrts sutgs-
brsckt wurcis. ikrs Worts ksnn ick kisr
nickt slls wisclsrgsbsn. in Erinnerung
bieibt mir, cisi; zis mir mit Sslbstmorcl
cirokts, wsnn ick clis Oszunciksltsbskörcls
bsnsckrickiigs. ick kstts suck ksinsn
Lrunci sz ru iun, cisnn sm Sckiuh ikrsr
^uztükrungsn legis zie mir nsks, sin sn-
cisrsz Limmer mit Pension ru sucksn.

Uncl cis nun pstsr rum grohsn leii
cisrsn sckulci wer, zcklug er mir vor, bsi
ikm vsrksirstst ru woknen. Ick wsr sin-
vsrztsncisn. In unssrsm t-isuzksit tükrsn
wir kisins Xincisr sbsr ksins Xstrsn.

Lsciis.

>rVsrnung

vis smsriksniscksn provinrstscits sincl
bsrükmt tür clie originelle ^rt, in clsr sis
ikrs ürmsknungsn unci Vorsckrittsn sr-
issssn. vs wencist zick r. ö. eins Xlsin-
stscit clss /Vuttiersn Westens tolgsnclsr-
mstzsn sn ciis ^utotskrsr: «^utomobi-
listsn l Wsnn Sis l<-igssm tskrsn, ksbsn
Sis cZsIsgsnksit, unzer Stscltcksn ru bs-
sicktigsn. Wsnn 5is sbsr rszck tskren,
rsigsn wir iknsn bloh cisz Ostsngnis.»

Oer gute sits 5kske5pesre
«Wis kst Ikns ciis Pismlst-Uttüsrig

gtslls, präulsin Wislsr?»
«t>iüci bsuncisrz. ick tincls 's kst viii

rviii reitst clrins womsr scko x msi gkört
kst.»

5icker iît »Icker

Xlsrli unci Ouzti mscksn sine Vsiotour.
«vu, Ousckti», zsgt Xisrli, «wsz söll-

ms-n-sigsntisck mscks we ms nici gsnr
sicksr isck, ob 's Wsszsr gust izck?»

«rV^s ckocksr sb.»
«Onüsgt cisz würkieck?»
«/>^s ckss no tiitsrs.»
«Uncl nsckksr?»
«>>isckksr gksit msz sm bssckts turt

unci trinkt i cisr nscksckts Wirtsckstt ss

tZisr.»

Du ksnnst auttitirsn
Dieb bekommen."

leb ksb« soeben eins ?us»trksrte tiir
(»làts-i1

tîrkàlilick bei t:>«>!»r!ri»à«5«srl<sn,

t:!«i<tro-packg«zckstt«n, r^szzsrsckmis-
c>sr>, Loittoursn uncl k>srtumsrisgszcr,S<rsn

pti!rvi^^upczi-^O^livii-l>l
voi</rzczl.>ci-i vci«ppl.t-si

PI-I.V5c«>.v55ci-ie^-rZ>I-IcI:

«07I-I. «l-cnr !I.0/».I.I.I-I>I

« siucx m. so

ovllxtl. kil«^i.il.>c«
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